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a Kilndbote.
Verkündungsblatt

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl . Amtsgerichte

Sinsheim , dteckarbischofsheim und Eppingen .
~

JS 72 . Samstag . den 16 . Juni 1866 .
Einladung zum Abonnement .

Mit dcm 1 . Juli beginnt ein neues Abonnement auf den » Landbot eu -- ; Bestellungen hierauf für auswärts wollen bei den

großh . Postaiistalten und Postboten , für hiesige Stadt aber bei der Expedition dieses Blattes gemacht werben . AbonnementSpreis :

Durch die Post bezogen , einschließlich der Speditions - und Zustellgebühr , vierteljährlich 1 sl. 3 kr . , für hiesige Stadt mit Träger¬

lohn 54 kr . Einrückungsgebühr für die dreispaltige Zeile 3 kr. , bei Inseraten von Kauf - und Gewerbäleuten , welche dreimal einge¬

rückt werden , wird bei der zweiten und dritten Einrückung nur die halbe Gebühr berechnet . Zu zahlreichen Bestellungen ladet ein

Sinsheim , im Juni 1866 .
D Pflflerer .

Schuldenliquidation .
[724 ] Nr . 4125 . Ep pingen . Schnei¬

der Georg Refior von Elsenz z. Z . wohn -

baft in Hoffenden » will nnt seiner Ehe¬

frau Jakobina gev . Schweizer nach Ame -

rika auswankern .
Etwaige Amprücke an dieselben sind

am Milkwoch den 20 . d . MlS . ,
früh 8 Unr .

dabicr anzumelden .
Epringen , den 13 . Juni 1866 .

Großherzoglich baö . Leziiksamk .
L a n g.

[725 ] Heidelberg .

Bauarbeiten - Vergebung .
Am Amksgerichksgebäute und Amköge -

sängniß in Nrckarblschofshelm herzustellcnde
Schreiner -, Schlosser - , Tüncher - und

Brunnenmacherarbeilkn werden >m Sou¬

missionswege vergeben und auf der Eanz -

lei des Gr . Amtsgerichts daselbst , wo von

heule an die Voranschläge und die Be¬

dingungen zur Einsicht aufgelegt sind , An¬

gebote biS zum 18 d . 50t . . Nachmit¬

tags 3 . Uhr , angenommen
Heidelberg , 11 . Juni 1866 .

Gr . Bezirks - Baulnspeklion .
Waag .

[726 ] Heidelberg .

Bauarbeiten - Vergebung .
An den Amrskaffcngebäuden in Sinö -

beim herzustellende Maurer - , Schlosser -,
Blechner - , Tüncher uns Pflästerer - Ärbei -

rcn sollen im Soumisstonswege vergeben
werden und liegen von heute an die Vor¬

anschläge und die Bedingungen auf der

Kanzlei Gr . Oberciiinehmerei Sinsheim

zur Einsicht auf , woselbst noch bis zum
18 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr , An¬
gebote angenommen werden .

Heidelberg , 11 . Juni 1866 .
Gr . Bezirkö - Bauinspektion .

Waag .

ITi9J Ncideiistein .

Liegenschaftsversteigerung .
Mil Ermächtigung gr .

Amtsgerichts Sinsheim
vom 6 . d . M . Nr . 3494

werden den minderjährigen Kindern des

Karl Haag ln S »isl ;clw , ihre dahier

eigenihumlich besitzende Gebäulichknien ,
als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Nebenbau , Scheuer , Stallung ,
Schöpfen und Remißbau , nebst

den dabei liegenden ca . 43 RoNeN
Gras » und Baumgarten und Ho >-

gerechligkeit im Anschlag von 3000 fl .

Dienstag den 3 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

dabier im RathbauS mit Genekmiglings -

vorbehalt ^ öffentlich versteigert , was hier¬

mit verkündet wird .
Neitenstcln , den 12 . Juni 1866 .

Das Waisengcrich ».
Grab , Brgst .

vdt . Doll , RalbSschr .

Zur Beachtung .
Unterzeichneter verkauft un¬

ter der Hand 8 gute Zugpferde
sammt Geschirr und Wagen .
3 . £ Marx in Waibstadt .

[ 720 ] 6 ) e mm in gen .

Stammholzversteigerung .
Der Handelsmann Fauber Oppenhei¬

mer von hier , läßt
Freitag den 22 . Juni l . I . ,

Nachmittags 1 Ubr ,
68 Stamm Tannen , beschlagenes Bau¬

holz verschiedener Länge und Stärke öf¬
fentlich gegen baare Zahlung » erste gern .

Das Holz befindet sich unter dem Dorf
an der Vizinalstraße nach Ricken .

Gemmiiigen den 12 . Juni 1866 .
Im Auftrag des Fauber Oppenheimer

Rsthschreibcr P a il er .

Feuerwehr Sinsheim .
[728 ] Sonntag den 17 . ,

Morgens 6 Uhr ,
Probe

in Sommerdienst - Kleidung ; man
erwartet pünktliches und voll¬

zähliges Erscheinest .
Das Commando

Warnung vor Betrug .
Der Konrad Fäbndrich aus Blochingen ,

welcher in diesem Blatte seinen Most den

Herren Oekonomen empfohlen , wird hier¬
mit als Betrüger erklärt .

[722 ] Mehrere Gekonomen .

Nach dem Grotzherzogthnm Buden
fielen bekanntlich bei den vergangenen Gewinnziebungen groste ^ »elvinne

und da am 20 . Juni 1806 wieder eine große Gewinnziedung stanfinket ,

mit Gewinnen von fl . 200,000 , fl 100,000 , fl - 30,000 , fl . 30,000 ,

fl . 23,000 , fl . 20,000 rc . rc. während der ganzen Lerloosung und die von
der Regierung auögegedenen Staatsloofe

nur fl. 3 . 30 . kr. kosten
jo ersucht man Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder Pvstvorfchuß

baldigst und nur direkt zu senden an das Vankgescväft von

Anton Bing in Frankfurt a. M .
Die Gewinnne werden sofort nach der Ziehung ausbezahlt . [ 690 ]
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Für Auswanderer
nach Nord - und Südamerika und

andern überseeischen Ländern .

11351

Bremen
Havre
Hamburg
Liver |iuoI
London
Rotterdam

Der Unterzeichnete conzessionirte Haupt - Agent befördert über
Antwerpen mit Dreimaster - Segelschiffen jeden Monat 2 Mal,

Dampf- und Segelschiffen » „ 2 --
Dreimaster - Segelschiffen » >• 2 --
Dampfschiffen ,, 2 „
Dampfschiffe » jede Woche Mittwochs,
Dampf - und Segelschiffen >» „ Freitags ,
Dreimaster- Segelschiffen jeden Monat 1 Mal ,

Auswanderer und Reifende zu den billigsten Preisen und dürfen sich Dieselben , welche
sich meiner Vermittlung bedienen einer sorgfältigen Beförderung versichert halten.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich
Die LezirkSagenien :

Hrch . Baumann >n K,ra,ardt .
Jsac Jeselsohn in Neckarbischofsheim .
David Rothschild in Hochbau,en. Die General -Agentur in Mannheim :
Sieq . Richheimer in Gemmingen . f a»» . » « •
I . Walter , n Stemsfurtb. Mlch . Wk ^ chtUg .

Wohnung zu vermiethen.
17141 Eine in der schönsten Lage der

Stadt gelegene , Helle, freundliche Woh¬
nung , bestebcnd aus 4 Zimmern , 3 in
einander gehend, großer Küche, geschlosse¬
nem Speicher und Keller nebst sonstigen
Bequemlichkeiten ist zu vermiethen und
kann sogleich bezogen werden .

Zu erfragen bei A . Scheidet
in Sinsheim .

1713s Alle Sorten selbst abgeriebene
-Oelfarben, sowie selbst zubereikete Del -
srrnisse Si ütia($e verkaufen billigst

Ä. Scheidet und Sohne
, in Sinsheim .

s721s Sonntag den 17 . Juni :
Xammnfit

bei pH . TVild
im Kloster zu Sinsheim .

1727s Schöne Tabaksetzlinge sind
zu haben bei phit . sjlild
__ zum Kloster i » Sinshe im .

17s Anwalt Dr. ShlNNa von Heidel¬
berg ist jeden Mittwoch in SinSheim
zu sprechen._

3Firnisse und Lacke empfiehlt in vorzüg-
s licher Qualität

Ernst Jae . Stutzmann in Sinsbeim.
1517s Alle Sorten Dielen , Latten ,

Rahmenschenkel rc . billigst zu haben
bei J ) . Drennion in Eichkeröheim.

s716s Unterzeichneter wohnt bei Herrn
Kupferschmied Hoffman » der Sonne
gegenüber .

Vswatd, Thicrarzr.

Herrenbinden
sind zu haben bei

Sh . Keßler in Sinsheim.
elbe und grüne Erbsen , Linsen , Hir¬

sen, grüne Kerne und Einkorn ew »
pficbll
Ernst 3ac . Stutzmann in Sinsbeim.

[711J Bei Unterzeichntem sind alle
Sorten eichene Dielen , Rabmenlchenkel für
Schreiner , Glaicr und Zimmerleule zu
haben . Preise billig .

Lb . NeiNtg >n Sinsbeim .

Holzversteigerung.
17101 Montag den 18 . Juni , Mittags

1 Ubr laffe ich 10 Klafter Eichenbolz
versteigern . Daö Holz liegt bei meiner
Müble.

Sinöheim, den 11 . Juni 1866 .
_ I b . Reinig .

l708j Guten Erndtewein , über e,e
Slraße zu 22 kr . die Maß , reinen Apsel -
wein zu 12 kr .

Zugleich empfehle ich meinen franr .
Wein .

Marr zum Pfalzerhof
in S i n s h e i in .

J) ur Eejchichte des Soges .

Karlsruhe , 14 . Juni . Die den preußischen Reform¬
antrag begleitende Circulardepesche befragt die Bundesregie¬
rungen, ob sie bei thatsächlichcr Lösung des Bundes durch
den Krieg bereit seien , einem nach dem preußischen Reform-
Projekt zu errichtenden neuen Bunde beizurrelen.

* Sinsheim . In der 50. Sitzung der zweiten Kammer
erklärte Hr . SkaatSralh Malby in Betreff .des Eisenbahndaueö
unter Andcrm , baß drei Kategorien von Eisenbahnen bei der
Baubeschränkung in Frage kommen. Die erste begreift die¬
jenigen Bahnen, die ihrer Vollendung nahe sind ; da treten
Beschränkungen ein , und werden nur solche Arbeiten vollen¬
det, die zum Betrieb unumgänglich nothwendig find , es wer¬
den keine definitiven Hochbauten aufgetührl . Die zweite Ka¬
tegorie sind solche Linien, bei denen Arbeiten in Akkord gege¬
ben sind , Arbeiien, die jetzt in der Ausführung begriffen sind .
Was bedeutet hier eine Beschränkung ? Hot sie etwa die Be¬
deutung , daß man diese Arbeiten verlassen könnte ? ich glaube
nicht, es würce ein großer Schaben angerichtec ; man wird
also auch hier zwar in der Beschränkung auf das Uiivermeib-
liche dennoch die Arbeiten fertig machen . Die drille Kategorie
von Bahnen sind die, welche nach dem Budget hätten ln An¬
griff genommen werden sollen , wo aber die Arbeiten noch
nicht vergeben , und die Lieferungen noch nicht ausgeschrieben
sind ; mit diesen ist eö möglich zu warten, wenn eS die Nvkh-
weudigkeit gebietet . Dann erklärte noch ter Herr StaalS -

rath , daß die Beschränkung der Eiscnbahnbau- Arbeiten dauern
soll biö zur Begebung der süofprozentigen Anleibe ; cs scheint
damit etwas langsam zu gehen ; wirken wir Alle zusammen,
daß cs rascher gehe ; eS stedk Großes auf dem Spiel . — Die
gegenwärtige politische Lage macht sich auch in unserer Gegend
dejonderS bemerkbar. Mil vieler Hoffnung erwartete man all¬
gemein den Beginn der Arbeiten eer E >>enbabn durch un,er
Dhal und frcuie sich deren baldiger Ausführung. Die drohen«
den Verhäliniffe , wie sie nun vor uns stehen , und deren Ur¬
sachen beoouerk man daher um so lebhafter , als man die für
unsere Gegend lange gehegten Erwartungen abermals in die
Ferne geruckt sehen muß . Möge die Lösung brr bestehenden
Verwicklung das Wohl und die Ehre des deutschen Vaterlands
zur Folge haben . Unter diesem Wunsche reichen sich unsere
Varerlaudöfreuiibe allein die Hand.

* Sinsheim . Es mag wohl für einen Tbeil unserer
Leser interessant sein die Kriegsstärke des größten deuischcn
Mittelstaatcö, Bayern , zu erfahren . Bayern besitzt nemlich ge¬
genwärtig 16 Jnsanlerieregimenter , jedes zu 6 Bataillonen,
daö Regiment mit Stab 8144 Mann , 130,304 Mann ; 8Jä -
gerbataillone, jedes 925 Mann , 7400 M - ; 3 Kürafsierregl -
menter jedes 809 M . , 2427 M . ; 3 Uhlanenregimenter je 809
M . , 2427 M . ; 6 Cheveaurlegerregimenier, je 809 M . , 4854
M . ; 4 ArtlUerieregimcntcr , wovon das 1., 2 . und 4 . fahrend
je 12 Batterien zusammen 36 Batterien und 7502 Mann ;
daö 3 . Reg ., reitend , 4 Batterien und 1055 M . ; dieOuvrier -
Cowpagnie 283 M , die Feuerwerks 181 M . ; daö Geniere-
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giment 2098 M . ; 4 Sanitätskompagien 944 M . ; Gesammt -
stärke 159,475 M - Hierzu gehören noch die Generalität mit
den Adjutanten , der Gcneralquarkiermeisterstab mit seinen zahl¬
reichen Kommandirten , die Startkommandos , 9 Kompagnien
Gendarmen , die Feikgendarmerir , die Feldspitälcr , Armee-
Monturdepots , Feldtelegraph , VerpflegSkommission und zum
Schluß — 32 Bataillone Landwehr mit 8 Gcneralstäden rc.

Am 12 . b . ist bet Mannheim ein Schiffsjunge aus
HaßmerSheim , welcher beim Nachhousegehen den Steg ver¬
fehlte, in den Neckar gefallen und ertrunken .

Baden , 13 . Juni . Se . gr . Hob . Markgraf Mar hat
in einem hiesigen Gasthof zu längerem Aufenkbalt Wohnung
bezogen. — Auf ein gestern cingelaufenes Telegramm wurden
schleunigst die nötbige » Anstalten zur Abreise der Königin von
Preußen getroffen ; heute Mittag reiste dieselbe mit dem Schnell¬
zug nach Koblenz ab.

Frankfurt , 13 . Juni . Nach der im Jahr 1863 aus¬
gestellten Generalübersicht von dem Friedensstande des deut¬
schen BundeSheereS zählten die drei ersten von Oesterreich zu
stellenden Armeekorps ein Haupt - und Reserve - Contingent an
streitbarer Mannschaft im Ganzen 207,884 Mann ; das 7.
Armeekorps ( Bayern ) im Ganzen 74,843 Mann ; das 8 .
( Württemberg , Baden , Großh . Hessen ) zusammen 58,681 M . ;
daS 9 . ( Sachsen , Kurhessen, Nassau , Limburg , Luxemburg)
49,308 M . ; bas 10 . (Hannover , Braunschweig , Holstein ,
Mecklenburg , Oldenburg , Lübeck, Bremen , Hamburg ) 53,126
Mann . Diese sieben Armeekorps führen zusammen 882 Feld¬
geschütze uno 137 Belagerungsgeschütze . ES würde also nach
dem neuesten Anträge Oesterreichs gegen Preußen eine Bundrs -
armce von 443,842 Mann aus die Beine gebracht werden .

Frankfurt , 14 . Juni . In der heutigen BundestagS -
sitzung wurde eie Mobilmachung der deutschen Bundeöormee
m t 9 gegen 5 Stimmen beschlossen . Preußen erklärt seinen
Auölrilt aus dem Bunde , dessen Gesandter Savigny übergibt
neue Vorschläge und verläßt hierauf die Sitzung . ( Für den
Antrag stimmten Oesterreich , Bayern , Sachse » , Hannover ,
Württemberg , Kurhessen , Großherzogthum Hessen , Nassau ,
16 . Kurie . Dagegen stimmten Preußen , Mecklenburg , Olden¬
burg , die sächsischen Herzogtbümrr und die Städiekurie . Baden ,
welches einen Vermitllungoantrag gestellt ( siebe Nachtrag ) , ent¬
hielt sich , wie Luxemburg , der Abstimmung .)

— Das Gerücht ging , Preußen würde bei einem Aus¬
fallen deS BuiideSbeschluffcs wie oben, Truppen von Wetzlar
hierher ziehen und Frankfurt besetzen, die Bayern würden sich
dann aus blcsigcr Stadt zurückziehn.

Stuttgart , 12 . Juni . Sämmtliche Beurlaubte vom
ersten Lantwehraufgebot sind auf übermorgen einberusen .

Mainz , 11 . Mai . Bayerische Infanterie und Äriillerie
ist heule hier eingerückt. Festungskommandant ist der bayerische
Generalmajor Graf Rechberg . Die Besatzung wird bestehen
aus Bayern , Meiningen , Weimar , Anhalt , Schwarzburg und
beide Lippe. Zusammen alS Friedensbesatzung 7000 Mann . —
Die Friedensbesatzung in Rastalt ist auf 5500 Mann festge¬
setzt und wird geliefert von Baden , Altenburg , Koburg - Golha ,
Waldeck und Reuß . Den Gouverneur ernennt Baden .

München , 13 . Juni . Nächsten Samötag findet hier
eine weitere Konferenz der Minister der Miltclstaaten statt .

Würz bürg hat am 10 . und 11 . d . auch seine Vierer «
ceffe und Judenverfolgungen bestanden. In mehreren Braue¬
reien wurden die Krüge , Tische, Bänke rc . total zertrümmert ,
andere schützten sich dagegen durch schnelle Herabsetzung deö
BierpreiseS . DaS Zerstörungswerk wurde gemeinschaftlich von
Civil « und Militär ausgesührt . Um 11 Uhr Vormittags mußte
Zapfenstreich geschlagen werden um die Soldaten in den Ka¬
sernen zu kvnzenlnren . Nackts begannen die Judenverfolgun¬
gen , denen man an mehreren Punkten der Stadt Thüren , Lä¬
den , Fenster rc . vernichtete . Es waren starke Militärpatrouillen

nöthig , um die Ruhe nur einigermaßen herzustellen. Mehrere
Wirthschaften wurden geschlossen und militärisch besetzt . Die
beiden Landwehrbataillone haben eine äußerst schwierige Stel¬
lung , schon zwei Tage und Nächte sind sie auf den Beinen
und versehen ihren Dienst mit aller militärischen Energie . Sie
verhaften Civil und Militär . Sie begegneten häufig Wider¬
stand und Verhöhnung , die Strafen werden deßhalb um so
empfindlicher ausfallen . Die Aburtheilung geschieht sofort .

Preußen hat die Regierungen der norddeutschen Staa¬
ten benachrichtigt , daß , wenn der Bundestag den Antrag
Oesterreichs auf Mobilisirung annehme , Preußen den Bund
als aufgelöst betrachte und sich einzig von militärischen Er¬
wägungen leiten lassen werde .

Berlin . Die Schutzwahrnehmung der österreichischen
Unterlhanen wurde dem » lederiändlschen Gesandten übertragen .

Berlin , 12 . Juni . Der » Staatöanzciger - - meldet : Ein
preußischer Erlaß vom 10 . Juni tbeill den deutschen Regie¬
rungen die Grundzüge einer neuen Bundesverfassung mit . Der
Entwurf enthält im Wesenllichen in 10 Artikeln Folgendes :
Die österreichischen und niederländischen Landeötheile sind vom
Bundesgebiet ausgeschlossen . Die Legislative übt rin Bun¬
destag mit einer periodischen direkt nach dem ReichSwahlgesey
von 1849 gewählten Rationalvertretung aus . Die Umgestal¬
tung deS Bundestags ist mir dem Parlament zu vereinbaren .
Zu einer Kriegserklärung , welche im Falle einer feindlichen
Invasion unter allen Umständen erfolgen muß , ist die Zustim¬
mung von mindestens zwei Dritteln der Bevölkerung ersor -
derlich. Die Kriegsmarine der Nord « und Ostsee siebt unter
preußischer Leitung . Kiel und Jabde werden deutlcke BuntcS -
Kriegehäfen . Für die Erhaltung der Marine trägt die gc -
sammte Bevölkerung unter Feststellung eincS Präcipuums der
Uferstaaken bei . Die Landmacht zerfällt in eine Nordarmee
und eine Südarmce unter dem Oberbefehle der Könige von
Preußen und Bayern als BuntcSoberfeldhcrren in Krieg und
Frieden . Für jedes Bundcöheer wird mit der Nalivnalver -
krelung ein Budget vereinbart . Die Beziehungen des Bundes
zu Deukschösterreich werden mit dem einzuberusenden Parla¬
mente vereinbart .

Wien , 12 . Juni . Dem preußischen Gesaudtcn Frhrn .
v . Weriher sind seine Pässe zugestellt worden .

Wien , 13 Juni . General v . d . Tann ist in das öster¬
reichische Hauptquartier abgereist .

DaS koburg - gvthasche Militär , welches unter preußischer
Führung steht , hat Marschbereitschaft erhalten .

Hannover , 12 . Juni . Heute ist der Prinz von Augu «
stenburg und der General v . Gablenz hier angekommen und
Abends nach Kassel weitcrgereist .

Sämmtliche Altonaer Zenungcn sind in den von preußi¬
schen Truppen besetzten Theilen vpn Schleswig - Holstein verboten .

Itzehoe , 11 . Juni . Die " Jtzchoer Nachr .« nehmen in
einem Extrablatt Abschied von ihren Lesern. Die Druckerei
wurde miliiärisch geschloffen .

Paris , 14 . Juni . Uebcr den Inhalt des preußisch - ita¬
lienischen AllianzverrragS verlautet , bcice Mächte hätten sich
verpflichtet , 36 Stunden nach Eröffnung der Feindseligkeiten
von einer oder der andern Seile auch ihrerseits damit zu be¬
ginnen .

Genua , 9 . Juni . Ein königlicher Abgesandter ladet
Garibaldi zu unverzüglichem Kommen ein. Der Gencralstab
deö Königs ist nach Piacenza beordert . Man erwartet die
Forderung der unbeschränkten Vollmachten für die Regierung ,
eine Proklamation deö Königs an die Völker und ein Mani¬
fest Lamarmora 's an Europa .

Neuyork , 2 . Juni . Ein Korps Fenier ist in Canada
eingefallen , hat ein Dorf besetzt und das Fort Erie zur Uebcr-
gabe aufgeforvert . Die Fcnierfchaar hat ein Gefecht au ca-
ngdischen Freiwilligen bestanden.



— 312

Ein Brief aus dem Jahre 1848 . Nachtrag .

Im Jahre 1849 hatte das Offiziercorps der preußischen
Garde dem greisen Marschall Radetzky zu seinen Siegen über

Sardinien Glück gewünscht . An der Spitze der Unterzeichner
des Glückwunschschreibens stand der damalige Thronfolger ,

nunmehrige König von Preußen . Der österreichische Feldherr
dankte in einem Antwortschreiben an den Prinzen , daS sich
vielleicht noch unter den Papieren des Königs befinden mag .
Wir iasien hier den Wortlaut die >cS Briefes folgen .

» Durchlauchtigster Prinz ! Gnädigster Herr ! Dem in

tiefster Ehrfurcht Unterzeichneten ist eine Adresse zugrkvmwen ,
welche daS Offiziercorps der königlichen Garde an mich und

das Heer unter meinen Befehlen richtete , und worin dieses

ausgezeichnete Corpö mir seine waffenbruverliche Thellnahme

an den Erfolgen auSdrückt , den Gott , dessen Schutz noch nie

von der gerechten Sache gewichen , unseren Waffen verliehen

hat . An der Spitze dieser Adresse glänzt vor Allem der ge¬

feierte Namen Ew . königl . Hoheit , sowie jener des Prinzen

Friedrich . Erlauben demnach Höckstdicsclden , daß ich den

edlen Prinzen , der so lange ruhmvoll an der Spitze dcö ritter¬

lichen Gardecorps steht , zum Organ meines dankerfüllten Her¬

zens wäblcn dürfe , um die Gefühle auözudrücken , womit dieser

Beweis waffenbrüder . icher Theilnahme wich und meine Trup¬

pen durchdrungen hat . Zwar immer kleiner schmilzt die Schaar

zuiammen , die einst auf blutgetränkten Schlachrgifilden Deutsch¬

lands Freiheit wieder begründeie , aber die Tracilion hak das

Andenken an diese große Zeit frisch und lebhaft unter uns er¬

halten . Sie ilt der Boden , auf dem der gegenwärtige Geist

der deutschen Heere wurzelte und aus dem ec seine Nahrung

sog . Nimmer soll der Bund zerreißen , den wir dort geschlos¬
sen , wenn auch keiner mehr übrig sein wird von Len Män¬

nern , die ihn mitgekäwpfr , deie Kampf für Deutfchlandö Frei¬
heit . Ja , noch einmal hat daö preußische und österreichl,che

Heer Deutschland vom Untergange gerettet , als sie mit treuer

Brust die Throne ihrer Herrscher deckten » an deren Stufen

schon eine wilde Demagogie zerstörend pochte . Konnte je

Bruderzwist diese Heere noch einmal ipalten , dann ist es auf

immer um Deutschlands Größe und Einigkeit geschehen ; denn

nicht mit Theorie », nicht mit Deklamation bekämpft mail Cm

Innern Feind , das beweist das Land , auf dessen Boden ich

jetzt stehe . Doch dahin wird es nicht kommen , so lange noch
an der Spitze deutscher Heere deulsche Fürsten stehen . Ja ,
Deutschland soll groß , soll frei , soll mächtig sein , aber es >vll

eö mit und durch seine Fürsten sein , denn nur durch Eintracht ,
nicht durch Zwiespalt , kann dieses hohe Ziel erreicht weiden .

Möge das preußische , möge dos österreichische Heer das Band

sein , das Hohenzollcrnö und Habsdurgs Throne unzertrennlich
mit einander verbindet , dann werde » die Wetterwolken ent¬

schwinden , die jetzt noch drohend den Horizont unseres Vater¬

landes umbüllen . Auch ln unserer Brust schlägt ein stolzes ,
deutsches Herz und Niemandem räumen wir daö Vorrecht ein ,
deutscher zu rmpfinken als wir ; aber wir kennen die Ge¬

schichte unserer ltttteren Spaltungen , Mir wollen Nicht, baß
diese unglücklichen Zeiten sich wiederholen solle », die nur den¬

selben verderblichen Ausgang haben würben , wie ehemals .
Ob Fürsten - Ehrgeiz ober aufgewiegelier Volkögeist uns in

Bruderzwist oder Verderben stürzen , daö gilt gleich . Empfan¬

gen Eure königliche Hoheit meine und meines Heeres Huldi¬
gungen und geruhen Höchstbieselben dem edle » Corps , dessen
hoher Führer .Sie sind , unseren brüderlichen Gruß zu ent¬
bieten . Oesterreichs Krieger reichen durch mich Preußens ta¬
pferem Heere eie Hand zum Waffcnbund und fordern es hier
IM Angesichte Deutschlands auf zum Schutze deutscher Frei¬
heit , deutscher Größe und vor Allem deutscher Einigkeit durch
alte deutsche Treue und Tapferkeit . Radetzky m . p .

Hauptquarmr Mailand , am 17 . April 1849 . - .

Karlsruhe , 14 . Juni . Daö in der heutigen Bunte - ,

tagS - Sitzung von dem großh . Bundestags - Gesandten iw Na¬
men der großh . Regierung abgegebene Votum lautet : » Die
großh . Regierung muß davon auögeden , baß die durch den
österreichischen Antrag an die hohe Bundesversammlung ge¬
kommene Anzeige über die bedauerlichen Vorfälle in Holstein
zuvorderst bundesgemäß zu behandeln , und daß somit nach
Art . 18 und 19 brr Wiener Schlußakte der Bund Roth über
die Erhaltung und Wiederherstellung der inner « Ruhe und
Sicherheit de » Bundes zu pfiegen und diejenigen Maßregeln
zu bestimmen hat , welche in dem vorliegenden Fall zu dieser
Eihaltung und Wiederherstellung des BundeörechtS norhwen -

big sine . Zu diesem Zweck wird die Bundesversammlung vor
Allem einem Ausschuß den baldigsten Vorschlag der Maßre ,

gelii zu übertragen haben , welche ralhsam und nothwendig
sind . Die großh . Regierung glaubt zugleich , daß der Zeit¬
punkt gekommen sei, in dem dir hohe Bundesversammlung in
Gemäßheit der Art . 11 der Bunbeöaktr und 21 der Wiener
Schlußakte ihre Thätigkeit vermittelnd eintreten lasse , um die
Wiederkehr eines dundesmäßigen Zustandes zuvörderst in Hol¬
stein zu erwirke » . Die Haltung , welche Oesterreich in der
jüngsten Zeit in der Frage der Herzogthümcr dem Bund ge¬
genüber eingenommen , und die Erklärungen , welche Preuße »
wiederholt abgegeben , wörnach von ihm eine Friedensstörung
nicht ausgehen solle , lasse » noch hoffen , daß es der bohen
Bundesversammlung gelingen könne , durch unbefangene Erör¬

terung über die Ansprüche beider Staaten eine » ehrenvollen
Ausgleich unter denselben unter Wahrung beö BundeörechtS

zu ermögliche » . Indem die großh . Regierung diesen Antrag
stellt , kann sie zu ihrer Genugthuung beifügen , daß sie selbst
sich bereits in Verbindung mit ihren Nachbarstaaten in den
Stand fetzt, einer an sie ergehenden Aufforderung des Bundes

zur Erfüllung ihrer Bunbespflichte « rechtzeitig Genüge zu leisten ,
und baß daher nur der Wunsch , d,e Erhaltung des Friedens wenn

thunlich zu ermöglichen , und in dieser wichtigen Frage strengstens
die bundesgesetzlichen Vorschriften einzuhalten , ihr Votum I eitet .*

Meiner Hingeschiedenen Freundin gewidmet .

Jetzt ist Sie hiugeschieden ,
Jetzt ruht Sie still im Grab,
Es schenk

' Ihr ew'gen Frieden,
Der Ihr das Leben gab.

Berblüht ist nun die Rose,
Verwelkt ist ihre Pracht, —
Sie ruht im Erdenschooße
Umhüllt von Grabeöliacht.

Doch heil'ge Engel tragen
Den Geist zum Aether auf ;
Dort sind gestillt die Klagen
Vom trüben Erdenlauf.

Dort werden alle Leiden
Ja tausendfach gestillt, —
Es sei Ihr leicht das Scheiden ,
Sie schlafe sauft und mild .

Pistolen
bto . Preuß . 9. 57'/, -58'/ ,

Holl. lOfl.-Slücke 9. 36 -39
Ranbbukaken 5. 28 - 30

/ ronhlurtcr (Cuurlt
9 . 39-41 20-Frank - Stücke 9. 16'/ .17'/ -

Engl . Souveräns 11 . 32-36
Russische Imperialen 9. 31 -35
Dollars in Gold 2. 23'/, -24'/ ,

(Hierzu eine Beilage.)
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